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Editorial
Was schreibt man  
nur an dieser Stelle?
Liebe Leserinnen und Leser,

schön, dass Sie wieder neugierig auf unsere Dezemberaus-
gabe des Hausmagazins sind. Nach einem Jahr wie diesem 
ist es eine wahre Herausforderung, passende Worte zum 
Jahresausklang zu finden. Und unter den – inzwischen viel 
zitierten  – Umständen sind die klassischen Weihnachtsgrüße 
aus unserer Sicht in diesem Jahr auch nicht so einfach aus-
gesprochen; darin sind wir uns einig. Aber welches Resümee 
ziehen wir jetzt? Das Jahr 2020 war für uns ein überaus 
lehrreiches. Das vor der Krise hin und wieder geschätzte 
Homeoffice erwies sich im Dauerzustand als Segen und Fluch 
zugleich. Denn Fakt ist: Messtechnik macht erst 
richtig Spaß, wenn sie gemeinsam erlebbar ist! 
Im besten Fall durch eine Demonstration am 
Praxisbeispiel. Deshalb haben wir diese eine 
Frage auch intensiv während unseres letzten 
Vertriebsmeetings beleuchtet: Wie können wir 
Ihnen unsere Technik auch ohne persönliche 
Anwesenheit top präsentieren? Wie gestalten wir den Support 
effizienter? Kurz: Was kann jeder Einzelne von uns für Sie tun,   
damit Ihr Arbeitsalltag leichter wird? Über unsere Ideen dazu 
berichten wir dann im nächsten Jahr ... 

Es waren spannende – und trotz der Einschränkungen – in-
spirierende und sogar fröhliche Tage mit einhelligem Fazit: 
Wir freuen uns sehr auf ein Wiedersehen mit Ihnen – wenn es 
hoffentlich im nächsten Jahr wieder möglich ist. 

Optimistisch ins neue Jahr 2021 zu starten, gelingt uns allen 
mit viel Sinn für Zusammenhalt und Vertrauen in die gegen-
seitige Stärke. Bis es soweit ist, wünschen wir Ihnen vor allem 
Gesundheit und besinnliche Weihnachten – wenngleich ja 
vielleicht diesmal im etwas kleineren Kreis.

Herzlichst
Ihr Team von Yokogawa Test&Messtechnik
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Die Elektriker der Instandhaltung – Presswerk berichten, dass 
man bei Allgaier Automotive die SPS-Signale der Pressen im 

Bedarfsfall auch separat messen kann. „Wir verlassen uns 
parallel gern auf ein autarkes System, weil wir eben nicht ein-
fach nur die verbauten Sensoren durch die eingebaute SPS 
auslesen wollen“, so die Elektriker, die zum großen Teil schon 
sehr lange im Unternehmen sind. Das sei keineswegs Stan-
dard, da ein externes Messsystem mit Kosten verbunden sei. 
Ein solches Messsystem ist etwa der DL350 von Yokogawa. 
Die Instandhalter wissen um den Preis und heben hervor, dass 
man bei Allgaier schon immer offen für Investitionen war, die 
zur Qualitätssicherung beitragen. Denn dank des ScopeCorder 
DL350 können die Instandhalter, zum Beispiel an hydraulischen 
Messpunkten, separate Messsignale außerhalb der Steuerung 
generieren und diese mit dem Rekorder in Echtzeit über meh-
rere Stunden mitschreiben.

Multitalent: Oszilloskop und Datenrekorder in einem 

Der DL350 lässt sich mit seinen 18 unterschiedlichen Mo-
dulen an unterschiedlichste Messaufgaben anpassen, was 
die Arbeiten in der Instandhaltung bei Allgaier erleichtert. 
Der DL350 ist Oszilloskop und Datenrekorder in einem und 
erfasst transiente Signale und erledigt Langzeitmessungen 

Die Allgaier Automotive GmbH in Uhingen ist 
Systemlieferant für die internationale Auto-
mobilindustrie und hat ihre Ursprünge in der 
Umform- und Verfahrenstechnik. Ein Spezialge-
biet ist die Fertigung so genannter Variotempo-
Werkzeuge. In diesem patentierten Verfahren 
werden über eine Kinematik unterschiedliche 
Geschwindigkeiten in einer Presse realisiert, was 
das Umformen hochfester Bleche vereinfacht. 
Wichtigstes Werkzeug neben den hochwerti-
gen Ausgangsmaterialien: die Presse. Damit 
die hydraulikgetriebenen Maschinen fehler-
frei laufen, geht Allgaier Automotive in puncto 
Qualitätssicherung eigene Wege. 

Allgaier-Group
Uhingen // Deutschland  
www.allgaier-group.com/de
von Kerstin Jarosch

Portabler ScopeCorder beschleunigt Fehlersuche 
an schwer zugänglichen Messpunkten

Wie separate Messsysteme  
die Instandhaltung auf ein  
hohes Niveau heben
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problemlos. Absolutes Plus sind 
die unterschiedlichen Signalarten, 
die gemessen werden können 
und die isolierten Eingänge. Die-
se Features garantieren Autarkie 
und vermitteln ein Plus an Sicher-
heit hinsichtlich der verarbeiteten 
Pressdrücke – die physikalische 
Größe, die am meisten Einfluss 
auf die Qualität von Formteilen 
nimmt. Zum Hauptakteur wird der 
DL350 immer dann, wenn es in der 
Fertigung an den Großpressen zu 
nicht nachvollziehbaren Druck-
schwankungen kommt und dem 
Techniker einzelne Werte an der 
Pressen-SPS einfach zweifelhaft 
erscheinen. 

Nichts dem Zufall überlassen

Vertrauen in die eigene Techno-
logie zu haben, dennoch nichts 
dem Zufall zu überlassen und die 
Werte über ein separates System 
zu messen, ist nicht neu: Allgaier 
Automotive war mit Blick auf die 
Qualitätssicherung schon immer 
der Zeit voraus: Lange bevor der 
DL350 auf den Markt kam, hatte 
die Instandhaltung den Anspruch, Messwerte außerhalb der 
Maschinensteuerung zu erfassen. Das erste Gerät – ein kleiner 
Vierkanal-Schreiber – sei aber irgendwann in die Jahre ge-
kommen. Zudem wuchs der Wunsch nach mehr analogen Ein-
gängen und nach mehr Aufteilungsarten. Die Wahl fiel auf den  
ScopeCorder DL850, ebenfalls von Yokogawa. Die Kosten 
waren kein Thema im Unternehmen, wie uns erfreut berich-
tet wird. Vielmehr habe man bei Allgaier den Mehrwert einer 
solchen Anschaffung erkannt. Inzwischen wurde der DL850 
um die kleine, portable Variante, den DL350, ergänzt. Anders 
als sein großer Bruder eignet sich der „Kleine“ perfekt, um 
damit tief in Fertigungsanlagen vordringen zu können, wie 
die Elektriker anschaulich beschreiben. Zum Einsatz kommt 

der ScopeCorder dann beispielsweise bei der Fehlersuche an 
Pressen und Umrichtern für Motoren bis zu 250 kW.
Starkes Argument für die Instandhaltung: der DL350 ist ein 
akkubetriebenes Leichtgewicht und damit optimal geeignet, 
um z. B. gefahrenlos auf den Kopf einer Presse zu klettern und 
dort Messwerte abzugreifen. 
Die Abmessungen der Press-Werkzeuge bis 4500 x 2500 mm 
und die Press-Kräfte von bis zu 20.000 kN lassen erahnen, 
dass eine solche Großpresse nicht selten bis unter das Hallen-
dach reicht. Ein leicht mitzuführendes Gerät biete Sicherheit 
und beschleunige die Fehlersuche. „Mit dem DL350 können 
wir, völlig unabhängig von der Steuerung, den Druck- und 
Kraftverlauf unserer Pressen mitschreiben.“ 

In den Werkshallen der Allgaier-Group arbeiten diese hydraulikgetriebenen Pressen mit Kräften bis zu 20.000 kN. 
Großpressen wie diese zählen zu den wichtigsten Werkzeugen im Automotive-Umfeld 
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 Ebenso Thema ist der 
Check der Ansteuerung der 
Hydraulik über eine Regelkar-
te, die über analoge Ausgänge 
läuft. Hier sei es z. B. wichtig zu 
wissen, welche Spannung die 
Regelung für einen bestimmten 
Sollwert bekommt. In Summe 
helfen alle Messungen des 
DL350, einen potenziellen Feh-
ler schnell zu verifizieren. Des-
halb macht der DL350 oft lange 
Nachtschichten und zeichnet 
Wert um Wert auf. Gemeinsam mit der Fertigung schaut sich 
die Instandhaltung die 24 Std-Messkurve an und prüft, ob 
Presskraft und Sollwerte zuverlässig vorhanden sind. So er-
reicht man dauerhaft die höchste Fertigungsqualität und kom-
biniert sie geschickt mit einer Art prädiktiver, sprich voraus-
schauender Wartung. 

Kosten-Nutzen: alles eine Frage der Perspektive

Für die Instandhaltung ist der 
DL350 als unabhängiges Mess-
mittel unverzichtbar, um Ent-
scheidungen zum Austausch 
von Sensoren oder den Zu-
stand der Maschinensteuerung 
der Presse zu treffen – und zwar 
zum richtigen Zeitpunkt und auf 
Basis valider Daten. Darin dürf-
te sich Allgaier Automotive von 
einigen Wettbewerbern unterscheiden, denn hier entschei-
den nicht ausschließlich Kosten-Nutzen-Rechnungen über 
Investitionen für die Instandhaltung. Das Unternehmen lebt 
vorausschauendes Denken und fördert die aktive Mitge-
staltung und Übernahme von Verantwortung in organisa-
torischen und operativen Themenfeldern. 

Die Instandhalter können zwar keine exakten Kosten bezif-
fern, die durch den DL350 minimiert werden. Doch die Argu-
mentation leuchtet ein: „Mehrmals im Jahr treten Schwan-
kungen an den verschiedenen Anlagen auf, bei denen die 

Ursachenforschung deutlich 
komplexer ist. Hätten wir 
keinen DL350, müssten wir 
einen Pressen-Spezialisten 
beauftragen und anreisen 
lassen. Das dauert und kos-
tet. Wenn der Experte dann 
vor Ort wäre, hätte auch er 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
einen DL350 oder etwas Ver-
gleichbares in seinem Mon-
tagekoffer und würde sich 
ebenso über Messwerte zur 

Problemursache vortasten. Anlagenstillstand und Qualitäts-
probleme wären vorprogrammiert, denn diese Art Spezia-
listen sind weltweit unterwegs und nicht immer verfügbar.“

Austauschbare Eingangsmodule sichern Flexibilität

Doch nicht nur für das Troubleshooting an Großpressen ist 
der DL350 eine gute Option. Überall dort, wo konstante 
Pressdrücke über die Qualität eines Produktes entscheiden, 

macht der Einsatz als autar-
kes Messsystem Sinn. Ob dies 
Brühwürfel in der Nahrungs-
mittelindustrie sind oder Kar-
tonagen in der Verpackungs-
mittelindustrie – stimmen die 
Pressdrücke nicht, sinkt die 
Qualität. 

Der ScopeCorder bietet die 
Möglichkeit, mehrkanalig und flexibel zu messen und hat 
zudem isolierte Eingänge. Dass er portabel ist, dürfte viele 
Instandhalter ebenso überzeugen wie die 18 flexiblen und 
austauschbaren Eingangsmodule. Für den industriellen 
Einsatz ist der DL350 ein unabhängiges Messsystem, mit 
dem sich neben der Fehlersuche auch erste Prognosen zur 
Lebensdauer einer Maschine abgeben lassen. 
Das macht ihn auch für all jene interessant, die – ähnlich wie 
Allgaier Automotive – eigene prädiktive Wartungsansätze 
realisieren und Instandhaltungsteams effizient einsetzen 
möchten.  

„Hätten wir keinen DL350, 
müssten wir einen Pressen-
Spezialisten beauftragen 
und anreisen lassen.“ 

Wichtiges Messwerkzeug für die Instandhaltung: 
Der ScopeCorder DL350
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Ohne hohe Investitionen in die Erweiterung ihrer Hochge-
schwindigkeits-Glasfasernetze in Richtung  FTTA oder FTTH 
verlieren Dienstleister den Kundenzuspruch. (siehe Abb. 2)

Gleichzeitig führt ein hart umkämpfter Markt sowie die schnelle 
Entwicklung der Kommunikationstechnologie zu einer Neube-
trachtung von Kapitalrenditen und Betriebsausgaben.

Betreiber von Unternehmens-IT-Systemen sehen sich der 

gleichen stark steigenden Nachfrage nach Bandbreite in Ge-
schäftsgebäuden und auf dem Campus gegenüber.

Geschwindigkeit und die Kosten einer neuen optischen Netz-
werkinfrastruktur mit hoher Bandbreite haben eine erhebliche 
Auswirkung sowohl auf die Zufriedenheit der Benutzer mit dem 
Betrieb des IT-Systems als auch auf den Wert, den das Unter-
nehmen aus seinen Investitionen in die Infrastruktur gewinnt.

Netzeigentümer und Netzbetreiber müssen daher nach Effi-
zienz suchen, wo immer sie können, und vermeidbare Quellen 
für Einnahmeverluste beseitigen. 

Ein vielversprechender Bereich für Effizienzsteigerungen 

Diese Geräte kombinieren die hohe Präzision 
und Genauigkeit fortschrittlicher Tischinstru- 
mente mit der Robustheit und Portabilität eines 
Handheld-Testers und ermöglichen es so den 
Installateuren und dem Wartungspersonal, 
PON-Faserinstallationen schnell, zuverlässig 
und sicher zu testen, zu verifizieren und Fehler 
zu beheben.

Abb. 1: OTDR AQ1210 mit Quad Erweiterung

Von Rainer Becker
Business Development Manager // Optische Messtechnik

Neue Generation von Feldtest OTDRs der 
AQ1210er Serie mit QUAD Erweiterung

Geschwindigkeit und  
Zuverlässigkeit
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ist heute die Installation 
und Wartung der PON-Infra- 
struktur (Passive Optical Net-
work). 

Hier sind Installations- und 
Außendiensttechniker für das 
Testen und Überprüfen neuer 
und älterer Glasfasern verant-
wortlich. 

Ihre Produktivität hängt im We-
sentlichen von den Fähigkeiten 
der Testgeräte ab, mit denen 
sie Fehler erkennen und diagnostizieren können.

Das OTDR

Das Funktionsprinzip eines optischen „Time Domain“ Reflek-
tometers (OTDR) basiert auf optischen Lichtimpulsen, die in 
die zu testende Faser eingebracht werden, um die Menge an 
rückgestreutem Licht zu messen, die empfangen wird, wenn 
sich die Impulse über die Länge der Faser ausbreiten.
Aus diesen Messungen kann das Instrument an bestimmten 
Punkten entlang der Faser wichtige Faktoren ableiten und 
bestimmen, wie z. B. die Länge der Faser, die Dämpfung, die 
Position der Anschlüsse oder Spleiße oder sogar Fehler wie 
einen Faserbruch oder einen verschmutzten Schnittstellen-
anschluss.

Die OTDR-Messung wird in Form eines Reflektogramms an-
gezeigt, das durch eine speziell entwickelte Software namens 
„Smart Mapper“ die generierte Ablaufverfolgung interpretiert 
und anschließend das sogenannte Ereignis mit leicht lesbaren 
Symbolen korreliert, damit es vom Bediener leicht interpretiert 
werden kann.
Unsere OTDRs sind ideal für den Betrieb im Freien, bei extrem 
hohen oder  niedrigen Umgebungstemperaturen, sowie bei 
Feuchtigkeit oder Regen.

Handhabung

Ein Feldtester muss in der Lage sein, Stößen und Vibratio-

nen standzuhalten. Es kann vom 
Benutzer fallen gelassen werden 
oder ist in einem Fahrzeug ein-
gebaut, das im Gelände fahren 
muss, um entfernte Netzwerk-
standorte zu erreichen.

Um gerade diesen Anforderungen 
gerecht zu werden, wurden unse-
re Feldtest OTDRs der AQ1210-
Serie entwickelt.

Robust und dabei leicht

Um als Feldinstrument Verwendung zu finden, muss ein OTDR 
klein und leicht genug sein, um in einer Hand getragen zu 
werden. Der AQ1210 hat eine komfortable Größe - 210 mm 
(B) x 148 mm (H) x 69 mm (T), ungefähr die Fläche eines A5-
Blattes Papier.
Es wiegt nur 1 kg, einschließlich des Akkus, der zwischen 
den Ladevorgängen 10 Stunden lang betrieben werden kann 
– genug, um einen ganzen Arbeitstag zu halten.

Der Tester kann über seinen USB-Typ-C-Anschluss schnell 
aufgeladen werden und verfügt über ein lüfterloses Design. 

Das Gehäuse besteht aus erprobtem hochwertigem Kunststoff, 
ein industrietaugliches kapazitives 5,7-Zoll-Multitouchscreen-
Display, um Stößen und Vibrationen standzuhalten.

Intuitiv

Eine eingängige Touchscreen-Benutzeroberfläche wird durch 
eine Auswahl von Tastenkombinationen unterstützt, falls der 
Benutzer Handschuhe trägt. 
Ein breiter Betriebstemperaturbereich von -10°C bis +50°C 
stellt sicher, dass das Instrument zuverlässig im Freien ein-
gesetzt werden kann.

Schnelle Erkennung und Lokalisierung von Fehlern

Das Instrument selbst startet in weniger als 10 Sekunden und 
die Bildwiederholfrequenz beträgt 5 Hz.

Abb. 2: Glasfasernetze in Richtung FTTA oder FTTH. 
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Multitasking

Die neuen Feldtest OTDRs der 
AQ1210er Serie können so 
konfiguriert werden, dass sie 
einen vorgegebenen Ablauf 
durchführen, wo zum Beispiel 
eine Rückflussdämpfungs-
messung an einer Faser, eine 
optische Leistungsmessung an 
einer zweiten Faser, sowie eine 
Oberflächenqualitätsprüfung an 
einer dritten Faser erfolgt und 
ein Test mit sichtbarem Licht an 
einer vierten Faser durchgeführt wird, beispielsweise zur Er-
kennung von Riss oder Biegung.

Ergänzende Funktionen

Eine Multi-Trace-Analyse – zum Vergleich können bis zu vier 
Traces überlagert werden.
Eine Zweiwege-Trace-Analyse zur genauen Messung des Ver-
bindungsverlusts, wobei die aus jeder Richtung gemessenen 
Werte gemittelt werden.
Eine Differentialspurenanalyse zur Überprüfung der Auswirkun-
gen der Alterung auf Fasern oder Verbindungspunkte.

Trotz dieser hoch entwickelten Funktionalität berücksichtigt der 
AQ1210 die Notwendigkeit, für Techniker benutzerfreundlich 
zu sein und zu bleiben. 
Die Steuerung erfolgt über die schon benannte intuitive 
Touchscreen-Oberfläche und unterstützt Funktionen wie 
Multi-Touch-Zoom und Wischgesten, die Benutzer von ihrem 
Smartphone her kennen. 
Mit der schon angesprochenen „Smart Mapper“-Software 
können einfach zu lesende PDF-Berichte erstellt werden.

Drahtlose Wi-Fi®-Verbindung

Diese Verbindung zu einem Smartphone oder PC ermöglicht 
eine einfache Datenübertragung vom Instrument und die Fern-
steuerung über einen Webbrowser. 
Der AQ1210 wird von der AQ7933-Emulationssoftware unter-

stützt, mit der Trace-Daten ana-
lysiert und auf dem PC bearbei-
tet werden können.

Flexibel

Anwendungen in U-Bahn-, Zu-
gangs- und LAN-Netzwerken.

Diese OTDRs können PON-Netz-
werke mit einem Aufteilungsver-
hältnis von bis zu 1: 128 mit ei-
nem Dynamikbereich von 42 dB 
analysieren. (siehe Abb. 3)

Eine kurze Totzone von 50 cm und eine Auflösung von 2 cm 
sorgen dafür, dass Brüche und andere Ereignisse präzise und 
schnell erkannt werden können.

QUAD Erweiterung (4 Frequenzen, SM und MM) 

Der AQ1210D erweitert die Vorteile der Benutzerfreundlichkeit 
und der präzisen Identifizierung und Lokalisierung von Fehlern 
im LAN sowie beim Zugriff auf Netzwerkfaserinstallationen.
Der AQ1210D ist der erste OTDR der Serie, der vier Frequen-
zen (850/1300nm und 1310/1550nm) sowie Singlemode- und 
Multimode-Glasfaser unterstützt.

Der Singlemode-Glasfaseranschluss verfügt über einen Dy-
namikbereich von 37dB bei 1310nm und 35dB bei 1550nm, 
ideal für den Aufbau zwischen Gebäuden und kurze Netz-
werkbereiche. 

Es eignet sich zum Testen von FTTB-Installationen (Glasfaser 
zum Gebäude), optischen Punkt-zu-Punkt-Verbindungen und 
DCI-Verbindungen (Rechenzentren).

Der Multimode-Glasfaseranschluss verfügt über einen Dy-
namikbereich von 25dB bei 850nm und 27dB bei 1300nm 
für die Verwendung in gebäudeinternen Netzwerken in LAN-, 
Privat-, Unternehmens-, Campus- und Rechenzentrumsbe-
reitstellungen.

Abb. 3: PON-Netzwerke  
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Der Qualitätssicherung von Steckverbindern kommt gerade 
im Automotive-Bereich eine hohe Bedeutung zu. Schließlich 
dürfen z.B. im Fahrzeug trotz der häufigen Temperaturwechsel 
und der starken Vibrationen keine Kontaktunterbrechungen 
auftreten. Um reale Einsatzbedingungen zu simulieren, werden 
die Stecker in einem normierten Prüfaufbau getestet – optional 
dazu auf einem Shaker und/oder in der Klimakammer. Je nach 
Einsatzbereich des Steckverbinders gibt es unterschiedliche 

Prüfbedingungen. Eine dieser Bedingungen beschreibt, dass 
die Kontaktunterbrechung bei einem Widerstandswert von  
7 Ohm nicht größer als 1 µs sein darf. (Abb.1)

Die Herausforderung bei dieser Prüfung ist einerseits die hohe 
Kanalzahl aufgrund der zu testenden Kontakte und andererseits 
die Trigger-Bedingung, die theoretisch einen ODER-Trigger auf 
allen Kanälen in Kombination eines Pulsbreiten-Triggers erfor-
dert. Doch diese Trigger-Kombination ist in der Messtechnik 
schwer zu realisieren.

Es gibt aber Alternativen. Eine ähnliche Trigger-Kombination 
lässt sich bei der Oszilloskop-Serie DLM5000 finden, die da-
rüber hinaus bis zu 8 analoge Kanäle aufweist und somit eine 
angemessene Anzahl von Messeingängen für die Steckverbin-
der-Prüfung bietet. Sind noch mehr Kanäle gewünscht, kann 
die Kanalzahl über die optionale Synchronisations-Funktion 
auf bis zu 16 Kanäle erweitert werden.

Unter der Trigger-Funktion „Pattern“ lässt sich eine ODER-Ver-
knüpfung über alle Kanäle und parallel dazu eine Kombination 

Wenn sich eine Steckverbindung löst, kann dies 
in vielen Bereichen zu Problemen führen. Aus 
diesem Grund werden Steckverbinder auf Kon-
taktunterbrechungen getestet. Das DLM5000 
erfasst die Unterbrechungen, die nicht mit den 
Akzeptanzkriterien übereinstimmen und bietet 
Möglichkeiten für die weiterführende Analyse 
der Daten.

Von Anna Krone
Business Development Managerin // Scope / ScopeCorder

Kontaktunterbrechungen mit dem Oszilloskop 
DLM5000 untersuchen

Eine Lösung ist 
unerwünscht
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des Pulsbreiten-Triggers mit dem Kriterium „Mehr als“ aktivieren. 
Zuerst wird der Status (High / Low) der Signale geprüft und an-
schließend löst die Pulsbreite den Trigger aus, je nachdem, auf 
welchen der konfigurierten Kanäle eine Kontaktunterbrechung 
der gewünschten Pulsbreiten-Überschreitung erfolgte. Damit 
ist eine Erfassung von Kontakt-Unterbrechungen für mehrere 
Kontakte bzw. Kontakt-Chargen mit Pulsbreiten größer als  
1 µs möglich.

Der große Vorteil bei dieser Art von Prüfung und Triggerung ist 
ganz klar der segmentierbare Speicher - der History-Speicher. 
Hier werden automatisch alle einzelnen Trigger-Erfassungen 
abgelegt, bis der große Gesamtspeicher voll ist. In diesem 
Beispiel lassen sich somit bis zu 10.000 Erfassungen ablegen 
und anschließend gesammelt abspeichern.

Welche Analysen sind möglich

Um beurteilen zu können, wie groß die Kontakt-Unterbre-
chungen auch größer 1 µs waren, bietet das DLM5000 die 
Möglichkeit, über alle Trigger-Erfassungen im History-Speicher 
eine statistische Auswertung der Pulsbreite zu berechnen und 
anzuzeigen. Das Ergebnis dazu lässt sich anschließend als 
Excel-Datei abspeichern.
Darüber hinaus wäre auch eine Erfassung aller Kontakt-Unter-
brechungen, unabhängig von der Pulsbreite, möglich. Mit einer 

anschließenden Statistik von bis zu 10.000 Hystory-Erfassun-
gen lässt sich dann das Verhalten im Detail analysieren und jede 
einzelne Unterbrechung auf ihre Pulsbreite untersuchen. Ganz 
gleich, ob am Gerät direkt oder offline mit der Yokogawa Xvie-
wer-Sowftware am PC. Dieses Lösungskonzept bietet einen 
Überblick, ob und welcher Steckverbinder sich länger als 1 µs 
gelöst hat und somit bei der Qualitätsprüfung durchgefallen ist.

Zusätzliche Signaltypen oder Trenddarstellung anzeigen

Zusätzlich lässt sich auch die Frequenz des Shakers über ein 
Sensor-Spannungs-Signal anhand einer linearen Skalierung im 
Gerät anzeigen, um z. B. das Verhalten der Unterbrechungen 
auf die Anrege-Frequenz des Shakers zurückführen zu können.
Ist darüer hinaus noch die Temperatur in der Klimakammer 
interessant oder eine Trendaufzeichnung der kompletten Prü-
fung notwendig, ist hier der ScopeCorder DL850E mit seinen 
modularen und isolierten Messeingängen ideal geeignet und 
bietet bis zu 16 analoge Kanäle für einen ähnlichen Lösungs-
ansatz wie oben beschrieben.

Je nachdem, welche Anwendung und Anforderungen bei der 
Prüfung von Kontaktunterbrechungen gefordert sind, gibt es 
verschiedene Lösungsansätze und auch Messgeräte. Sprechen 
Sie uns an und wir prüfen gerne, welche Lösung für Sie passt. 
Denn in diesem Fall ist eine Lösung erwünscht.

Abb.1: Akzeptanzkriterien für die Kontaktunterbrechung Abb.2: Messung von 2 Kanälen mit einer statistischen Auswertung und der 
Überlagerung aller Messungen aus dem History-Speicher 
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DLM5000 8-Kanal Oszilloskop

Neues Zubehör

Alle Ausgaben des Test&Messtechnik Magazins finden Sie auch als PDF zum Download auf unserer Webseite

Yokogawa stellt drei neue aktive Differenztastköpfe und zwei neue 
Stromzangen für die Oszilloskop Serien DLM3000 und DLM5000 
vor. Darüber hinaus können die Tastköpfe und Stromzangen auch 
teilweise für die ScopeCorder Serie verwendet werden.

Die Hochspannungs-Differenztastköpfe 701977 und 701978 
sind für Messungen mit hohen Spannungen bis max. 1.500 Volt  
(DC + ACpeak) bzw. bis max. 7.000 Vpeak zugeschnitten. Damit 
sind sie ideal geeignet, um Messungen bei Hochvoltanwendungen 
an z.B. 3-phasigen Systemen wie Invertern oder elektrischen 
Antrieben vorzunehmen. Nicht nur in der E-Mobility kommen 
die Tastköpfe zum Einsatz, sondern auch in den Bereichen der 
Leistungselektronik und Mechatronik. Mit dem BNC-Anschluss 
sind die Tastköpfe für die Oszilloskope und die ScopeCorder von 
Yokogawa geeignet. Die Versorgung erfolgt über ein Zusatzkabel 
direkt am Gerät (Option) oder über ein externes Netzteil. 

Der dritte Differenztastkopf im Bunde eignet sich für die Messung 
an seriellen Bussen wie z.B. CAN und CAN FD. Er zeichnet sich 
durch einen hohen Eingangswiderstand und eine geringe Ein-

gangskapazität aus. Dies ist von Vorteil, um Einflüsse des Tast-
kopfs auf die Schaltung zu reduzieren und eine genaue Signal- 
messung zu ermöglichen. Die Versorgung des Tastkopfes erfolgt 
bequem über die Yokogawa Tastkopf-Frontversorgung und kann 
somit mit der DLM Serie von Yokogawa eingesetzt werden.

Die neuen Stromzangen besitzen drei Messbereiche. Das bietet 
den Vorteil, mit nur einer Zange kleine Ströme wie Standby-Ströme, 
aber auch hohe Einschaltströme zu messen. Die Messbereiche 
liegen bei 0,5 A, 5 A und 30 A und können jeweils für verschiedene 
Anwendungsfälle umgeschaltet werden. 
Je nach Modell steht eine Bandbreite von 50 MHz bzw. 120 MHz 
zur Verfügung. Der Anschluss erfolgt über BNC und ist somit 
flexibel einsetzbar. Die Versorgung der Stromzangen ist über 
das Messgerät (Option) direkt oder über ein externes Netzteil 
gewährleistet.

Darüber hinaus bietet unser Portfolio weitere Stromzangen, aktive 
oder passive Tastköpfe und zusätzliche Logik-Tastköpfe für unsere 
Oszilloskope und ScopeCorder an.

Jetzt anmelden

Der optische Verstärker.
Das physikalisches Prinzip der EDF-Verstärkung.
Beurteilung von EDFA mit der Analysefunktion des AQ637X
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